Hier fordert

die Europdische Union

TU Bergakademie Freiberg

Paulina Loskot mit Prof. J6érg Benndorf - Institut fir Markscheidewesen und Geodasie

Tabea Kubutat und Ching Yin Kwok mit Prof. Thomas Nagel und Prof. Christoph Butscher - Institut fir Geotechnik
Luise Zieger und Dominic Mokbel mit Prof. Sebastian Aland - Institut fir Numerische Mathematik und Optimierung
Konstantin Ibadullaev mit Prof. Bjorn Sprungk - Institut flir Stochastik

"Intelligente Untergrundstrukturen / Intelligent Geosystems: Al-Enhanced Geoengineering Tools for Decision

Support in Energy Transition, Mitigation of Climate Change Effects and Geo-Risks in former Mining Regions"”

Als grol3e gesellschaftliche Herausforderungen in Sachsen zahlen die Transformation noch aktiver Braun-
kohleregionen in 6kologisch und 6konomisch nachhaltige Seen-, Forst-, Industrie-, Energie- und Erholungsland-
schaften sowie der Umgang mit dem untertdgigen Altbergbau im Erzgebirge. Wahrend der Blick derzeit stark auf
bestehende Georisiken gerichtet ist, bieten bergbauliche Folgelandschaften aber auch Chancen, schadliche
Folgen von hydrologischen Extremereignissen abzumildern und Landschaften resilienter gegeniber dem
Klimawandel zu gestalten. Der Bedarf an Losungen ist hoch und wird weiter zunehmen. Die Umsetzung bedingt
eine intelligente Nutzung vorhandener und neuer Untergrundstrukturen. Eine intelligente untertagige
Raumplanung erfordert informierte Entscheidungen, die alle aktuell verfiigbaren und relevanten Daten und bisher
generiertes Wissen in Betracht ziehen und zielfihrend verkniipfen. Das wiederum erfordert
Kompetenzentwicklung in den Zukunftsbereichen Umwelt, Rohstoffe und Digitalisierung. Das Ziel des Projektes
ist die Qualifizierung von benotigten Fachkréaften in den Bereichen Geoingenieurwesen und Digitalisierung.

www.europa-fordert-sachsen.de

Kofinanziert von der Diese MaBnahme wird mitfinanziert durch

Europaischen Union

Steuermittel auf der Grundlage des vom
Sachsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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Als große gesellschaftliche Herausforderungen in Sachsen zählen die Transformation noch aktiver Braun- kohleregionen in ökologisch und ökonomisch nachhaltige Seen-, Forst-, Industrie-, Energie- und Erholungsland- schaften sowie der Umgang mit dem untertägigen Altbergbau im Erzgebirge. Während der Blick derzeit stark auf bestehende Georisiken gerichtet ist, bieten bergbauliche Folgelandschaften aber auch Chancen, schädliche Folgen von hydrologischen Extremereignissen abzumildern und Landschaften resilienter gegenüber dem Klimawandel zu gestalten. Der Bedarf an Lösungen ist hoch und wird weiter zunehmen. Die Umsetzung bedingt eine intelligente Nutzung vorhandener und neuer Untergrundstrukturen. Eine intelligente untertägige Raumplanung erfordert informierte Entscheidungen, die alle aktuell verfügbaren und relevanten Daten und bisher generiertes Wissen in Betracht ziehen und zielführend verknüpfen. Das wiederum erfordert Kompetenzentwicklung in den Zukunftsbereichen Umwelt, Rohstoffe und Digitalisierung. Das Ziel des Projektes ist die Qualifizierung von benötigten Fachkräften in den Bereichen Geoingenieurwesen und Digitalisierung. 


